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Eine solide Ausbildung legt den Grundstein für eine erfolg­
reiche berufliche Laufbahn. Bei uns steht die Ausbildung  
junger Talente im Fokus – wir bieten spannende Lehrstellen 
in fünf verschiedenen Berufsfeldern. Dein Weg in die beruf­
liche Welt startet bei uns !

Es gibt gute Gründe, deine Ausbildung bei uns zu machen.

Wir ...

	·wollen unseren Berufsnachwuchs zu kompetenten Fach-
leuten ausbilden und entwickeln.

	·bilden praxisnah und zielorientiert aus.

	·fördern die Sozialkompetenz.

	·unterstützen die Anliegen von Lernenden und stärken die  
Zusammenarbeit auf allen Ebenen.

	·verbessern die Fähigkeiten der Lernenden und führen sie 
zu Selbstverantwortung. 

Bei uns sind Bewerbungen aller Menschen willkommen, die 
Lust auf eine vielfältige und abwechslungsreiche Berufs- 
lehre haben.  
Das alleine zählt – und nicht Geschlecht, Herkunft, Religion 
oder sexuelle Orientierung.

Eine Berufslehre bei 
der Vogt-Schild Druck AG
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Bei Fragen

Vogt-Schild Druck AG 
Frau Daniela Schnider 
Personalleiterin 
Telefon + 41 58 330 11 92 
daniela.schnider@vsdruck.ch

Januar 2025

	 Berufsfeld /  
	 Fachrichtung 
Beruf	 Schwerpunkt	 Dauer

Polygraf/-in EFZ 		  4 Jahre

Medientechnologe EFZ / 
Medientechnologin EFZ	 Print	 4 Jahre

Druckausrüster/-in EFZ		  3 Jahre

Logistiker/-in EFZ	 Lager	 3 Jahre

Fachmann/-frau  
Betriebsunterhalt EFZ	 Hausdienst	 3 Jahre

Unter gewissen Umständen sind wir auch bereit, eine  
EBA-Ausbildung zu prüfen.

Unsere Ausbildnerinnen und Ausbildner sind für die  
Lernenden kompetente, verständnisvolle und hilfsbereite 
Ansprechpersonen. Von unseren Lernenden wird täglich viel 
verlangt. Wir freuen uns, motivierte, lernwillige und  
engagierte Jugendliche ausbilden zu dürfen. 

Weitere Informationen unter  
www.vsdruck.ch

EFZ ( Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis ) 
3- oder 4-jährige Grundbildung 

EBA ( Eidgenössisches Berufsattest ) 
2-jährige Grundbildung
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Deine Benefits auf einen Blick

	·Lohn (13 ×) 
1.	 Lehrjahr:	 CHF	 700 
2.	Lehrjahr:	 CHF	 900 
3.	Lehrjahr:	 CHF	 1200 
4.	Lehrjahr:	 CHF	 1500

	·Sechs ( 6 ) Wochen Ferien

	·Leistungsbonus

	·Laptop als flexibler Begleiter durch die Lehrzeit – für Schule, 
Betrieb und privat

	·Kostenbeteiligung an Arbeitsweg

	·Kostenbeteiligung an Schulmaterial

	·Nichtraucherbonus in der Höhe von CHF 150.– pro Semester 

	·Diverse Vergünstigungen (zum Beispiel Mittagessen,  
Tageszeitung)

	·Interessante Praktika innerhalb der CH Media und bei  
weiteren Partnerunternehmen

	·Möglichkeit, die Berufsmaturität parallel zur Lehre zu erlangen  

Interessiert dich eine Lehre bei der  
Vogt-Schild Druck AG?

Aus organisatorischen Gründen können wir keine generellen 
Schnupperlehren anbieten. Diese stehen immer im Zusam-
menhang mit der Lehrstellenvergabe und werden denjenigen 
Bewerberinnen / Bewerbern angeboten, die in die engere  
Auswahl für die Lehrstelle kommen.

Das ist genau das 
Richtige für mich. 

Stelle uns bitte eine  
komplette Bewerbung zu  
mit Motivationsschreiben,  

Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien usw.

Ich bin mir noch  
nicht sicher.

Wir führen in allen fünf  
Berufen Berufserkundungs- 

tage durch. 

Anfrage über  
https://www.chmediaprint.
ch/ueber-uns/ausbildung/ 

berufserkundungstag
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Polygraf / -in EFZ

Logistiker / -in EFZ

Medientechnologe EFZ /  
Medientechnologin EFZ

Druckausrüster / -in EFZ

Fachmann / -frau  
Betriebsunterhalt EFZ
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Von der Bewerbung 
zum Lehrvertrag 
Checkliste Bewerbung

	·Bewerbungsschreiben mit Angaben der Motivation für den  
jeweiligen Beruf

	·Vollständiger Lebenslauf mit aktuellem Foto

	·Angaben über bereits absolvierte Schnupperlehren  
( Berichte beilegen )

	·Kopien der Schulzeugnisse der letzten drei Jahre

Unser Tipp

Der erste Eindruck muss überzeugen und uns neugierig  
machen. Deine Bewerbung ist deine Visitenkarte !
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Vorselektion Vogt-Schild Druck AG

Prüfung der Bewerbung	 Anforderungen erfüllt?

Vorstellen

Persönliches 		  Gespräch positiv? 
Vorstellungsgespräch

Arbeiten

Mehrtägige Schnupperlehre, 	 Schnupperlehre 
interne Tests, Gespräche	 positiv?

Deine Lehrstelle 
( Unterzeichnung Lehrvertrag ) Absage

Beruf finden

	·Berufserkundung in der Schule 

	·Eigene Interessen und Fähigkeiten 

	·Besuch im BIZ ( Berufsberatungs- und  
Informationszentrum ) 

	·Berufsmessen 

	·Berufserkundungstage 

	·Eignungstests

Bewerben

Siehe Checkliste

Ja	 Nein

Ja	 Nein

Ja	 Nein



Ausbildung 4 Jahre
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Die vom Kunden gelieferten oder im Betrieb erstellten Daten 
werden fachgerecht für das vorgesehene Medium (Print oder 
Screen) aufbereitet. Polygrafen entwerfen Drucksachen mit 
Bildern und Texten, die sie am Computer umsetzen. Sie berei-
ten Publikationen wie etwa Akzidenzen (Kleindrucksachen 
und Zeitschriften) bis hin zu anspruchsvollen Werbepubli- 
kationen oder Büchern für die weiteren Verarbeitungsschritte 
vor. Polygrafen sorgen dafür, dass Publikationen gut aus- 
sehen und gerne gelesen werden. Dazu gestalten sie mit  
Texten, Bildern und Grafiken Entwürfe nach eigenen Ideen.  
Sie scannen und bearbeiten Bilder, kombinieren sie mit Text 
und prüfen die Ergebnisse.

Das Schwergewicht liegt in der Bearbeitung und Verarbei-
tung von Daten ( Übernahme, Konvertierung, Erfassung, Aus-
gabe, Archivierung ). 

Polygraf / -in EFZ

* dpsuisse Eignungstest
Für diesen Lehrberuf wird während der Schnupperlehre der Eignungstest dpsuisse  
( Dachverband der schweizerischen grafischen Industrie ) durchgeführt. Ein be-
standener Test ist fester Bestandteil unserer Anforderungen im Prozess um die 
Lehrstellenvergabe.



AGENDA
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Die Hauptaufgaben sind

	·Entwickeln und Umsetzen  
von Marketing- und Kom-
munikationsmassnahmen 

	·Ausgestalten von Medien
produkten

	·Entwickeln von typografi-
schen Konzepten 

	·Erstellen, Übernehmen und 
mediengerechtes Aufberei-
ten von Bildmaterial und 
Grafiken

	·Bearbeiten von Inhalten 
in der regionalen Landes
sprache

	·Produzieren von Print- und 
Screenmedien

	·Berücksichtigen von  
Kundenwünschen

	·Fachgerechtes Aufbereiten  
der Daten für die Ausgabe

Anforderungen

	·Abgeschlossene Volks
schule, oberste Schulstufe 
Kanton Solothurn : Sek E / P 
Kanton Bern : Sekundar- 
stufe I, Niveau S  
( Sekundarschule )

	·Bestandener Eignungstest  
dpsuisse ( Dachverband der 
schweizerischen grafischen 
Industrie ) *

	·Technisches Verständnis  
und Freude am Umgang mit  
Computern

	·Beherrschen der deutschen 
Sprache, gute Englisch
kenntnisse

	·Gute Allgemeinbildung 

	·Sinn für Ästhetik und  
Gestaltung 

	·Gutes Farbbeurteilungs- 
vermögen

	·Freude an der Zusammen-
arbeit im Team

	·Rasche Auffassungsgabe

	·Exaktheit, Zuverlässigkeit 
und Sorgfalt 



Ausbildung 4 Jahre

10

Fachrichtung Print
Im Mittelpunkt der Drucksachenherstellung steht der  
Medientechnologe. Medientechnologen sind die Spezialisten 
in Sachen Druck und verfügen über ein breites Wissen bezüg-
lich der verschiedenen Produktionsschritte. Vom Polygrafen 
übernimmt der Medientechnologe die Druckdaten. Er sorgt 
für die richtige Aufbereitung der Daten für den anschliessen-
den Druck. Medientechnologen stellen von einer Original-
druckform mit der Druckmaschine beliebig viele Druck- 
produkte her. Der Medientechnologe steuert die Druck
maschine so, dass Texte und Abbildungen, ein- oder mehr- 
farbig, in einwandfreier, gleichbleibender Qualität gedruckt 
werden. Er trägt eine grosse Verantwortung für Maschinen, 
Geräte, Apparaturen und Materialien. Medientechnologen 
arbeiten im Schichtbetrieb. 

Medientechnologe EFZ /
Medientechnologin EFZ

* dpsuisse Eignungstest
Für diesen Lehrberuf wird während der Schnupperlehre der Eignungstest dpsuisse  
( Dachverband der schweizerischen grafischen Industrie ) durchgeführt. Ein  
bestandener Test ist fester Bestandteil unserer Anforderungen im Prozess um die 
Lehrstellenvergabe.
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Die Hauptaufgaben sind

	· Übernahme von Druckdaten 

	· Planung und Vorbereitung 
der Produktion 

	· Einrichten der Drucksyste-
me und Peripheriegeräte

	· Produktion unterschied- 
lichster Druckprodukte  
( Prospekte, Broschüren,  
Zeitschriften, Flyer usw. )  
auf modernsten, hochprä
zisen, elektronisch gesteu-
erten Maschinen

	· Überwachung des Druck-
prozesses und Behebung 
von Störungen

	· Qualitätskontrolle 

	· Instandhaltung der Druck
maschinen und Anlagen 

Anforderungen

	· Abgeschlossene Volksschule, 
oberste Schulstufe : 
Kanton Solothurn : Sek E 
oder Sek P  
Kanton Bern : Sekundarstufe I, 
Niveau S ( Sekundarschule ) 

	· Bestandener Eignungstest  
dpsuisse ( Dachverband der 
schweizerischen grafischen 
Industrie ) *

	· Technisches Verständnis 

	· Interesse an elektronischen  
Steuerungen, Geräten und  
Informatik

	· Freude an der Zusammen-
arbeit im Team

	· Gute körperliche Verfassung

	· Rasche Auffassungsgabe

	· Sehr gutes Seh- und 
Farbunterscheidungs
vermögen

	· Exaktheit, Zuverlässigkeit 
und Sorgfalt 



Ausbildung 3 Jahre
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Druckausrüster stehen am Schluss der Produktionskette. Sie 
tragen eine grosse Verantwortung bei der Fertigstellung von 
Drucksachen ( Prospekte, Broschüren, Zeitschriften, Flyer 
usw. ). Im Vordergrund steht die Überwachung unterschied-
lichster Arbeitsprozesse. Es gilt, eine komplexe Abfolge von 
Arbeitsschritten zu planen, zu koordinieren und in der richti-
gen Reihenfolge umzusetzen. Druckausrüster arbeiten im 
Schichtbetrieb. 

Druckausrüster / -in EFZ

* dpsuisse Eignungstest
Für diesen Lehrberuf wird während der Schnupperlehre der Eignungstest dpsuisse  
( Dachverband der schweizerischen grafischen Industrie ) durchgeführt. Ein  
bestandener Test ist fester Bestandteil unserer Anforderungen im Prozess um die 
Lehrstellenvergabe.
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Die Hauptaufgaben sind

	·Ausrüsten von Druckbogen 
zur fertigen Drucksache mit 
Unterstützung von  
mechanisch und elektro-
nisch gesteuerten Geräten 
und Produktionsanlagen 

	·Fachgerechtes Einrichten 
und Programmieren der  
Produktionsanlagen 
( Schneiden, Falzen,  
Sammelheften, Versand, 
Mailing und Kuvertieren ) 

	·Schneiden, Falzen, Heften, 
Binden und Leimen der  
Produkte

	·Produktionsüberwachung 
und Qualitätskontrolle  

	·Instandhaltung ( Wartung ) 
der Produktionsanlagen und 
Geräte

Anforderungen

	·Abgeschlossene Volksschule  
Kanton Solothurn : Sek B 
oder Sek E  
Kanton Bern : Sekundar- 
stufe I, Niveau P ( Primar-
schule ) oder Niveau S 
( Sekundarschule )

	·Bestandener Eignungstest  
dpsuisse ( Dachverband der 
schweizerischen grafischen 
Industrie ) *

	·Technisches Verständnis 

	·Interesse am Umgang mit 
elektronischen Maschinen 
und Geräten

	·Handwerkliches Geschick

	·Freude an der Zusammen-
arbeit im Team

	·Gute körperliche  
Verfassung

	·Rasche Auffassungsgabe

	·Exaktheit, Zuverlässigkeit 
und Sorgfalt 



Ausbildung 3 Jahre
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Berufsfeld Lager
Logistiker sind überall dort anzutreffen, wo Güter ankommen 
oder versandt, zugestellt, transportiert und gelagert werden. 
Mit ihren spezifischen Kenntnissen sorgen Logistiker dafür, 
dass die richtige Ware in der richtigen Menge termingerecht 
am richtigen Ort bereitsteht. Bei der Vogt-Schild Druck AG 
werden täglich Tonnen von Waren, vorwiegend Papier, umge-
schlagen. Logistiker verpacken die Produkte fachgerecht. Sie 
verladen die Güter in den Lastwagen und sichern diese nach 
Vorschrift. Die angelieferten Waren laden sie ab, kontrollieren 
und verbuchen den Eingang im Computersystem. Mithilfe von 
Staplern und speziellen Flurförderfahrzeugen verschieben sie 
die Güter. Logistiker haben direkten Kontakt mit Kunden und 
Lieferanten an der Rampe. Sie übernehmen viel Verantwortung 
und erledigen Aufträge sehr selbstständig. 

Logistiker / -in EFZ



Januar
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Die Hauptaufgaben sind

	·Warenannahme, Identifi- 
kation, Kontrolle, Verbuchen 
der eingehenden Ware

	·Einlagern, Umlagern,   
Auslagern 

	·Kommissionierung nach  
Kundenaufträgen

	·Verpacken für verschiedene 
Versandarten ( Band- 
umreifungsapparat, Wickler 
für Dehnfolie ) 

	·Erstellen von Liefer- und  
Transportpapieren

	·Bestandesaufnahmen 

	·Fachkundiges Verladen und 
vorschriftsgemässes  
Sichern der Waren

	·Interne Transporte mit 
Staplern und Flurförder-
fahrzeugen 

Anforderungen

	·Abgeschlossene Volksschule   
Kanton Solothurn : Sek B 
oder Sek E  
Kanton Bern : Sekundar- 
stufe I, Niveau P ( Primar-
schule ) oder Niveau S  
(Sekundarschule) 

	·Freude an körperlicher 
Arbeit

	·Sinn für Zahlen, gute Merk
fähigkeit und Ordnungssinn

	·Rasche Auffassungsgabe

	·Freude an der Zusammen-
arbeit im Team

	·Gute körperliche  
Verfassung

	·Exaktheit, Zuverlässigkeit 
und Sorgfalt 

	·Kontaktfähigkeit 



Ausbildung 3 Jahre
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Schwerpunkt Hausdienst
Der Fachmann Betriebsunterhalt erbringt eine professio-
nelle Dienstleistung und trägt die Verantwortung für das 
reibungslose Funktionieren von Infrastrukturanlagen ver-
schiedenster Art. Als Allrounder ist er zuständig für diverse 
Unterhalts- und Reinigungsarbeiten an Gebäuden, die 
Überwachung der Haustechnik ( Heizung, Lüftung, Aufzüge ), 
die Pflege von Grünanlagen sowie die Wartung von Ma-
schinen. Er behebt Störungen an Sanitär- und Elektroanla-
gen usw. und führt Reparatur-, Regulier- und kleinere 
Renovationsarbeiten selbstständig aus. Die betriebliche 
Ausbildung vermittelt Grundwissen in verschiedenen Fach-
gebieten, insbesondere im Bereich Hausdienst. 

Fachmann / -frau  
Betriebsunterhalt EFZ
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Die Hauptaufgaben sind

	·Wartungs- und Instand- 
haltungsarbeiten

	·Überwachung haustech-
nischer Anlagen ( Heizung, 
Lüftung, Aufzüge,  
Hebebühnen )

	·Behebung von Störungen 
( Sanitäranlagen, Wasser, 
Strom ) und Reparatur-, 
Regulier- und Renovations-
arbeiten ( z. B. Ausführen von 
einfachen Maurer-, Maler- 
und Schreinerarbeiten ) 

	·Lagerbewirtschaftung 

	·Pflege von Aussenanlagen

	·Unterstützung von Spezia-
listen aus verschiedenen 
Berufsrichtungen   

	·Fachgerechtes Entsorgen 
und Aneignung von Kennt-
nissen über Natur- und 
Umweltschutz

	·Bewässerung und Pflege 
von Pflanzen und Innenbe-
grünung, begrünten Dach-
flächen, Schnitt von Sträu-
chern, Bäumen und Rasen 

Anforderungen

	·Abgeschlossene Volksschule 
Kanton Solothurn : Sek B 
oder Sek E  
Kanton Bern : Sekundarstufe I,  
Niveau P ( Primarschule ) 
oder Niveau S (Sekundar-
schule) 

	·Handwerkliches Geschick

	·Interesse an technischen 
Zusammenhängen und  
Maschinen 

	·Freude an körperlicher 
Arbeit

	·Sinn für Ordnung und  
Sauberkeit 

	·Rasche Auffassungsgabe

	·Freude an der Zusammen-
arbeit im Team

	·Gute körperliche Verfassung

	·Freude an der Arbeit im 
Freien 

	·Exaktheit, Zuverlässigkeit 
und hohes Sicherheits- 
bewusstsein

	·Kontaktfähigkeit 
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Notizen
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Wie empfand ich  
die Atmosphäre ?

Waren die Aufgaben  
interessant ?

Wäre mein Arbeitsweg okey ?

Gesamteindruck ?

Bemerkungen :

Persönliche Eindrücke



bi üs fägt !E Lehrstöu


